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Süxfen getagt ooxaugfeßen, Baß fie Ben gute« SöiEen ßat,
geredet 5« werben unS nießt wilteng tft, egoiftifcßen ©in=

ftüffen oon außen fieß' wiEenlog augsuliefexn.
Straß Siefex Sßoxaugfeßung liegt Sie ©jefaßx naße. @x=

Sichtete, nacßweigltcß unwaßxe SBeßauptungen wexSen ge=

gen unfexe ©aeße weift in Sixt unS fyoxm gemoBelt, Baß fie
Sex gxoßen üDSaffe leicht als unurnftößlicße ©atfacßen 001=

gefegt werSen tonnen. SEan glaußt eg, wenn eg Sann pa=

tßetifcß Reifst, Sag Ifino ift noicß ein folcß sügellofex ©pxing=

fngfelS, isiafs eg ^ßfticßt ift, ißn im Säumt su galten. UnS

Eaatm gefagt, pofauntg aueß Sie fenfationgliiftexne Sßxeffe

aug. ©ie tut unrecßt, wenn fie fieß Sen üEBoxalfcßleiex m=

ßängt, nS mit fcßeinBaiex äfiätetücßfeit ft elf ?jitr ©eßüßexin
Seg ©efcßmacE'g anfwixft, Sex Buxcß Sag Sfino auf fcßxecflicße

SBeife oeißoißen weiße. tteßexßaupt ift man Sei Sex SIn=

feinSnng Seg Stinog in Sex Sogif außeioiBentlicß Süxftig
nnS fxent fieß nux, wenn ©atfaeßen sappelnB auf Sent £opf
ft>eßen, ©o fi'e^tg aueß aug mit Sex Sßleßauptung, Baß gxoße

Elafftfcße litexarifcße SßxoSuEte Sem 3-iIm sitgartgtictj g,e=

maeßt wexSen, wexSe Sie fiaufluft füx Sie Uifpiunggwexfe
fdßwiex nntexgaßen. $a§ ©egenieit trifft su: SCXg unS wo
ginn Sseifpiel „Cluo oaßig" im fyilm ooigefüßxt wxtxSe, Sa

ift Sex Sl'Bfaß Sex im ©cßwaE Seg Siteiaturmaxtteg oeißox=

genen SBeife plößUcß ein ungieaßnt groß ex geworSen, fo
Safs Sag IXino alfo Sie 'SBiexfe Seg ©icßtexg piopagiext.

fEocß faft allgemein oeißxeitet ift foSann Sie Sinficßt,
Saß Sie Sßexficßexung Sex Sfinolieute oon Jfultuiwtllen Seg

li'inog eine leexe, ßoßle fyXaufe fei, mit Sex man leßigltcß
Sie xeinen, egoiftifcßen ©efeßäftgpxatifen nexSecfen walle.

fEatüxIicß ift eg ©efcßät, Senn „Suft unS1 Sieße" finS
feßon Xängft swei üEaßxunggmittel, mit Senen ein mo Seinex

fßlagen nteßt meßr augXommt. Stßex man glauße ung enS=

ließ, Saß eg unfex Jßeiliger ©ruft ift, Sen EuItuxeEen Slßficß=

ten Seg ffinog gum ©uicßBiucß su oexßeifen.
,XXnS nun gum ©cßluß noeß eineg: SSix ßaßen ung im

„ßinema" exft Eüxslicß einiäßXicß mit Sem cßifanöfen ßexni=
fdßen SlntiEinogefeß Befaßt, könnten nnS wollten wir ge=

gen jeSe BeßötS ließe SßiEtüx, Sex wix anggefeßt finS, in
gleicßei SSeife ung gnr Sßeßx feßen, Sex Soppelte Staunt
Seg ißXa^eg genügte nießt einmal. SSaturn ßilft ung Sa Sie

Sßxeffe nießt, oSex su wenig?
Ituxs gefagt, weil fie §u wenig oxientiext ift, gu wenig

aufgeEIäxt tft üßex Sie maßfofen Xtngexeeßiigfeiten, Senen

wix immex unS immex wieSei auggefeßt finS1. Sa feßtt eg

sumeift an ung felßft. §ilf Six feXßft, fo ßilft Six ©ott,
Bft man oexteßt, in S3eSxängnig, fo muß man naeß Sem

agxaxifcßen 3Xe§ept fcßxeien unS aug ex in Sex ffacßgieffe
aueß in Sex Sagegpxeffe Sie allgemeine Sluffläxung ßefox=

gen, Qtot ©gxedßfaat Sex ßeutigen ÜXummex ift ein foXcßeg

®exfaßxen twrgefcßtagen; mix freuen ung aueß, fefiftetten
m fönnen, Saß ung eßen, Sa wix Siefe Seifen fcßxeißen,
eine fötitteitung gufommt, attg Sex ßeiooigefjt, Saß Sex

SSoxftanS Seg „SSexßanSeg Sex Qntexeffenten im finemato=
gxagfjifcßen ©ewiexße S, ©eßweiä" Sex Stnxegnng fgmgatßifcß
gegenüßex fteße, foSaß wix alfo Semnäcßft Siegßegüglicße
SSIexfncßie unternehmen wexSen.

fßlögen fie Sie gxoßen ©xfolge zeitigen, Sie wix oon ifu
neu exßoffen!
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Unfein EinoXeuien feßeint nießt otel auf Sen SJiagen §u
Sxütfen. CSex /Sann ßaßen fie eg, wie eg XeiSex fo oft unS

in fo oexfcßieSenen ^xeifen ooxfommt, fie ßaßen woßl
©xunS gum klagen nnS Elagen -aueß, 'Oßex — nießt am xecß=

ten Dxt. So1 ßat wenigfteng Big ßeute nocßi Xeinex eg xat-
fam gefnnSen, Sen ©pxecßfaai Seg „i.rtinema" füx Sie öffent=
lidßo Sigfnffiongu Bettußen. ©o woüen wix Senn Sen 3ln=

fang mit Sex Untexßxeitung einex Slnxeguttg matßen, Sie

ung woßt Sigfutaßel exfeßeint. 2Six Eönneo Saßei gax woßl
an unfein ßeutigen Seitaxtifel anfnüpfenS, ooxangfeßen,
Saß unfexe fiefex Sie ®eiwix!Itcßungj Sex Soxt geäußexten
Söünfcße eßenfaitg exfelßnen.

©oü Sie Sagegpxeffe wixtfam füx 'Sie Qfnteieffen Seg

Hinowefeng einfteßen, fo Wäxe eg eine Ueßexlegung, Sie

fieß mit Sen pxaftifcßen ©xfaßxnngen faum Secfte, wenn
man gtanßte, Sie treffe wiex/Se oon fitfj aug ißxen 3tnfga=
BenExeig SaSuxcß exweitexn, Saß fte unentwegt ßeftxeßt fei,
Sie SJoxuxteile gegen unfexe ©aeße ju gexftxeuen, inSSm fie
füx aEe Vorgänge in Sex ©ntwicKnng Seg Hinowefeng ein
BefcßeiSeneg i^Iäßcßen einxäxtme. ©ag trifft exft Sann gn,

wann Sex ftmpulg Salgu oon ung auggeßt SSix meinen alfo,
eg foEte in unfein Ifxeifen eine ^ttftaitä geftßaffen wexSen

mit Sex Stufgaße, Ste gefantte ©taSts nnS SanSpreffe oon
Seit m Bett mit äügigen Jletnen SlxtiEelcßen fäx nnfexe
©atße nnentgeltlitß jn BeStenen. ©o wüxSe Sex SöoSen füx
Sie ©ntwiidtlung etn gxößexex unS fxncßtßxingenSexex unS

wir zweifeln nießt, Saß Sie fJieffe Sex Slnxegung gegen=
üSex fieß eßenfo wenig oexfeßloffen seligen wExSe alg fie eg

tut gegenüßex Sem gleicßen Sfoxgeßen Seg tfjrifflitßen ißxeßs

oexetng, Sex Stenen ßelnetiftßen ©efeEfißaft, Seg Eantonalen
©ttxnoexeittg nfw.

SSenn eg aneß' sunäcßft leSiglitßi ©acß'e Seg SSoxftanSeg

oom SSerßanB Sex ^ntexeffenten im tinematogxapßifcßen
©ewexße Sex ©cßwietg fein wixS, Sie Stnxegnng oielleicßi
in Sen Ifxeig feinex SSiexßanSIungen igu swßea, fo glaußen
wix Socß, Saß audß oon 5ßoxteü wäxe, wenn anSexe £inoin=
texeffenten fieß sux aEgemeinen Sißfläxung äußexten.

Sßex wiE'g oexfneßen, wex fieß mit Siefex oSex einex
anSexn ^xage im ©pxeeßfiaal ßefcßäftigen? 50t.
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— ©tn satter SStnJ. ®ag ißunSeggexicßt ßat oox ein

paai ©agen neitexSingg ©ntfcßeiSe getxoffen, wonaeß Sie

oon Sen Eantonalen SeßöxSen exlaffenen ooEftänSigen oSex

paxtiellen SSexßote Sex HinematogiapßenooxfteEnngen,
aiteß Sie SSefdßxänfung, Seg ©etxießeg Sex ^inematogxapßen=
tßeatex auf einzelne SBocßentage (Saufanne unS 3^9)/
5ßexftoß gegen Sen ißexfaffungggxunSfaß Sex ©eweißefiei=
ßeit aufgießoßen woxSen. ®ag „©Itenex ©agßlatt" wiS=
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met ßiefen Urteilen tier ftaatgrecßtticßen Slßteitung ßeS

©umßeggericßteS in fetner Summer non ffreitag, ßen 12.

Weßmar einen Seitaxtitel, unt ßargutun, man tniiffe ßem

©unßeSgericßt für Sen ©ntfeßeiß „ßanfßar" fein, rneit ßie=

fer Ben ©eßörßen ßeS ItantonS SDlotßttrn einen „ßeuttießen
SBinf" geße, ißre ßarnit unßattBar gemorßene ©erorßnitng
aufgugeBen. @S geßt ßaBei nießt aß oßne einige feßr oä=

terlic^i geßattenen Söemßungen gegen ßie „tanßeSoätertiiße
©eforgtßett" ßer folotßnrnifcßen ^Regierung.

— gürtefj. ©roßßem mir nießt geraße ein ffreunß oon
©eteftioßramen finß, fo faßen mir uns ßoeß Ben neuen
Scßtager „®aS ißangergemöIBe" im Dlpntpia^ino an unß

muffen gefteßen, Baß mir eS ßier mit einem ©rarna gn tun
ßaßen, ßag ßen Stempel ßer SBaßrßeit in fieß trägt, ßag
aßer ßennoeß oßne KRorß nnß ©otfeßtag feßr fpannenß mirft
ßureß feine §anßtung, ßureß feine gufätligfeiten, mie fie
tagtägtieß oorfommen, nnß ßureß BaS auSgeigeicßnete Spiel
eines ©rnft fReicßer unß äußerer ßefannter Scßaufpieter.
SBer <atfo ffreunß oon einem guten ©eteftioßrama ift, ßem

fann ein ©efneß aufs märmfte empfoßten merßen.

— Sötniertßttr. ©inenwnfRaßium. ©tefeg SitßtfpieU
ßaug ßat gegenmärtig mit einem ßeßentenßen ffilmßranta,
ajitS Sßiatte frereS ©otßferife, Betitelt „fRociaimBoIe", eine
neue auffeßenerregenße ffitmferie eröffnet, für meldte eS

ßer ©ireftion gelungen ift, fieß ßaS SUteinauffiißrungSrecßt
gu fießern. ©iefeS großangelegte ©eftetinßrama naeß ßem

mettßerüßmten fRonran twn ©onfon ßu ©erait für ßaS Sti=

notßeater nmgearßeitet, ftettt alle äßnlidEjen SSerfe meit in
ßen hintergrnnß. ©§ ift (gar empfeßlen, ßie gtängenße,
immer intereffanter merßenße Serie non Slnfang an git ocr=
folgen, ßeren fforifeßnng naeß fnrgen Unterürncßen attf=

gefüßrt merßen. ©in gmeiteS ergreifenßeS ©rama, ßeti=
telt „3fm Slttar geBettet", fomie ßie neuefte JtriegSfcßam
Sßocße unß' einige feßr gelungene ßnmorifirfeße ©intagen
oeroottftänßigen ßaS Programm.

St. fallen, ©er PegierungSrat erläßt ©orfeßriften
itßer ßert SBetrieß non.ftinematograpßen. ©arnacß finß alte
nnfitttießen, anftößigen oßer oerroßenßen ©arftettnngen
oerBoten. ©Benfo ßie entfprecßenße fReftame. £inßern nn=
ter 10 Qiaßren ift ßer ©efueß ßer Binematograptßen aneß in
©egteitnng non ©rmaeßfenen nerßoten, außer Bei Befon=
ßeren, non ßen Snfatßeßörßen Bemittigten ^ugenßnorftet=
tungen. Sin Sonn= nnß ffefttagen ßürfen ßie ©orfteltum
gen erft nacßmittagS B Ußr Beginnen, ffür ßie Beßörßticßen
Stontrottmaßnaßmen ift eine ©eBüßr git entrießten, ßie in
ßer iRiatentare inßegriffen ift,

— St. ©alten. ©S ift für ßie ©eftiser non SicßfpieU
ßänfern nießt immer teießt, Bei ßer glitte BeS 3tngeBotS ßie
rießtige SlitSmaßt für Bag Programm git treffen, (gmßem arteß
ßer ©efcßntacf ßeS ^ßüBIiftttns ein nierfcßießenartiger ift.
®aS Stmerican Hinemn an ßer ^ornßiausftraße St. ©alten
ift in ßiefer ©egießnng ftets auf ßer fßöße .gemefen, mag
ßag gegenmürtige Programm mießer treffenß ßemeift. Söir
nennen ßa in erfter Sinie ßen ffitm ,,^n ßer Sfitnergite/',
ßerrtieße fRaturBUßer merßen ßier gegeigt. Soßann Bean=

fprueßt ßag moßerne SenfationSßrama ,,©ie ^tammen^

tängerin" mit feinem fpannenßen ^nßatt großes $ntereffe.
©aS gteieße ift gu fügen non ßem gitm „©er ©aft ans einer
anßern SBelt", meteßer ßie ©ragößie eines Sträflings
fcßitßert nnß nnS ßraftifcß geigt, mie feßmer eS einem ein=

mal auf StBmege ©erateneu gemaeßt mirß, mießer ein an=

ftänßiger ftRenfcß ign merßen. ©agn fommen noeß ßie neu=

eften ItriegSBitßer, nerfeßießene ßumoriftifiße f^itmS nfm.,
foßaß ein 33efließ marm empfoßten merßen fann.

— ©te f5wftei'tttg nnß ißr ©igentitttt. ©er Befannte
Seipg/iger ©eteßrte ®r. 31. Sanif fcßreiBt: ®ie gro'ße 33eßeu=

titng nnß ßie noeß größere ^erfunft ßer Sicßtfpietfunft miar

mir non 3tnfang an ftar, ßeute aßer ßrängt eS muß, ßiefer
Itunft meine 33emunßerung anSgnfprecßen. ^cß fteße, ßag

muß icß norauSfeßen, unter ßem frifeßen ©ittßrncf ßer Ur=
artffüßrnng ße§ ^itmßramaS: „®ie ginfterniS rtn'ß1 ißr @i=

gentum". SRit ßiefem fyitmmerf feßeint mir ein §ößepnnft
in ßer Hinematograpßie erreießt gn fein. — ®[ie „fRationat=
Leitung", ©erlin, feßreißt in ißrer Erttif üBer ßie Uranf=
füßrrtng ßeS ff Um S: „Unß nun rollt fieß ÜBer ßie Sein=

manß in ßureßmegg feffetnßer, mitunter fogar ergreifenßer,
aßer oerfößnticß, geraßegn ßerrtieß enßenßer §anßtnng fein
SeBenSm'eg Bis ßnm gereiften ftRanne."

— ©entftße ISrtegSftltttS in Honftanttnopet. ©ine
2BoßttätigfeitSoorftettung 'größten StiteS gn ©unften ßeS

fRoten Brenges nnß ßeS fRoten §iaIBimonßeS fanß am 15.

ffeßrnar in Itonftantinopet in ßen ©ereinSränmen ßer

„©eutonia" unter ßent ißroteftorat ßeS ©roßoeftrS, ßeS

ßentfeßen unß öftereießifeßen ©otfcßafters ftatt. Stnmefenß
muren neßen ßen ißroteftoren ßer ^riegSminifter ©noer
ißafcßia, ßer ftRinifter ßeS ffnnern ©ataat, äußere SRinifter,
ßoße StaatSBeamte unß ©ffigiere, fomie ©ertreter ßer
ßieutfcßen unß öfterreießifeßen Kolonie. ®ie ©orfüßrrtng
ßeutfeßer IfriegSfitmS aus ßer „©ifo'^ unß „flReßter^SBocße
erregte Bei ßen ©ürfen gorße ©legeiftemtng. ^m Stnfcßtuß
ßaran fei noeß Bemerft, ßaß ßer ßentfeße ^aifer oor einiger
3eit Bereits ßem tiirfifcßen ffRititärmufeum ßiefe unß an=

ßere ßie kämpfe ßer ßentfeßen ©rrtppen ßarftettenße ffitmS
atS ©efeßenf ßat üßermeifen täffen.

000CD
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i

jtmit ßer mir nun gtücfticßermeife arteß in ßer Stßmeig einen
üücßtigen Scßritt nacßi oorm'ärts Begannen, oerlor am ©er=

BanßStag ßeS ©erBianßeS gitr SBIaßrrtng gemeinfamer ffn=
tereffen ßer .Rinematograptßte nnß oermurtßter ©raneßen gn
©erttn ßer ©eneratfefretär, ©ürgermeifter a. ©. ©cfarßt,
einige eßenfo träfe mie BeacßtenSmierte SBorte, ßie mir in
erfter Sinie unfern Hottegen in ßer Seßmeüg gitr ©eßergi=

gung unß SBürßtgung entpfeßlem. ©r fagte it. a.:
©ie orgamifatorifeße ©rgießung ift ßie erfte ©arantie,

um fidß ßttreßgufeßen. ÜRidßt ßie äußere ©rganifation ift
eS, ßie ins ©emießt fällt, fonßern ßer ©eift ßer organifato^
rtfeßen fgöee. 38ir merßen in ßem aufgeßrmmgemen Kampfe
ftegen, menu mir ßiefen ©eift Begriffen ßaBen, unß mir
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